
FH AAcHen      |    |  1

Fachbereich 08 
Maschinenbau und Mechatronik
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Entwicklungsmanagement, 
Konstruktiver 
Maschinenbau 
Master of Engineering
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Du studierst an der FH? 
Sieht man Dir gar nicht an! 

Im FH-Shop findest Du alles, was Du brauchst, um Flagge zu zeigen:  
T-Shirts, Poloshirts und Kapuzenhoodies,  Lanyards, Tassen und 
 Taschen in verschiedenen Designs und Farben können rund um die 
Uhr bestellt werden.

www.fhshop-aachen.de
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alle informationen 
zum studiengang 
Produktent- 
wicklung finden sie 
auch im internet. 
Fotografieren sie 
dazu einfach den 
Qr-code mit einem 
passenden reader 
auf ihrem handy*.

*  bitte beachten sie: beim auf-

rufen der internetseite können 

ihnen kosten entstehen.



die Fh aachen ist mit annähernd 11.000 
studierenden in 10 Fachbereichen, 220 
Professorinnen und Professoren, rund 
300 Lehrbeauftragten und weiteren 
600 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern eine der größten Fachhochschulen 
deutschlands.
seit Jahren nehmen studiengänge der Fh 
aachen bei verschiedensten hochschul-
rankings Plätze in der spitzengruppe der 
bundesdeutschen Fachhochschulen ein.

der studiengang Produktentwick-
lung ist am Fachbereich Maschinenbau 
und Mechatronik angesiedelt. 

aufgrund seiner fachgebietsüber-
greifenden konzeption wird er inhaltlich 
von den drei Fachbereichen Maschinenbau 
und Mechatronik, Wirtschaftswissen-
schaften sowie energietechnik gemeinsam 
getragen.

eine starke Praxisorientierung in 
Lehre und Forschung ist eine der Maximen 
der Fh aachen. enge kooperationen mit 
regionalen und international operierenden 
unternehmen sowie ausländischen hoch-
schulen gewährleisten den studierenden 
eine ausbildung, die die steigenden an-
forderungen auch des global orientierten 
arbeitsmarktes erfüllt.

der Masterstudiengang „Produkt-
entwicklung” erweitert die klassische 
fachbezogene ausbildung um elemente 
der betriebswirtschaft und des Manage-
ments.  dies erfordert ein studium, das 
bestehende technische Fachkompetenzen 
vertieft und zusätzlich Managementkom-
petenzen integriert. die studierenden 
dieses fachbereichsübergreifenden 
studiengangs erwerben ein hohes Maß an 
Problemlösungskompetenz, teamfähigkeit 
und kreativität.

der studiengang „Produktent-
wicklung“ wendet sich an absolventen 
eines Maschinenbaustudiums oder eines 
verwandten ingenieurwissenschaftlichen 
studiengangs und bereitet zielgerichtet 
auf Managementpositionen im bereich der 
industriellen Produktentwicklung vor.

die studierenden können zwischen 
den beiden Vertiefungsrichtungen 
„entwicklungsmanagement“ und „kon-
struktiver Maschinenbau“ wählen. 
abgeschlossen wird das studium mit 
einer Masterarbeit, deren thema sich 
im regelfall aus einer industriellen 
aufgabenstellung ableitet und die auch in 
enger Zusammenarbeit mit oder in einem 
unternehmen durchgeführt wird.

Willkommen
im Studiengang
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Produktentwicklung
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das studienziel ist die befähigung zur Übernahme von Führungs-
aufgaben im bereich Produktentwicklung und konstruktion. 

Gegenstand der tätigkeit ist die entwicklung immer 
komplexerer Produkte und die einbeziehung von immer mehr 
Fachgebieten. deshalb müssen in der Produktentwicklung teams 
aus immer mehr disziplinen zusammenarbeiten und effektiv auf-
einander abgestimmt werden. die arbeit an schnittstellen nimmt 
zu. Gleichzeitig werden umfangreiche Fachkenntnisse verlangt.
Moderne Produktentwickler arbeiten, häufig gleichzeitig, mit 
kollegen vor ort und irgendwo in der Welt zusammen. sie erhal-
ten teilarbeiten von unterschiedlichen stellen, die ihrerseits von 
ihnen teillösungen erwarten.

die tätigkeit kann schwerpunkte im Fachlichen oder im 
Management aufweisen. sie ist aber heute nicht mehr auf das 
eine oder das andere zu reduzieren.

der einsatz erfolgt quer durch alle branchen und umfasst 
die entwicklungsabteilungen großer unternehmen gleichermaßen 
wie mittelständische ingenieurbüros.

Tätigkeitsfelder
Engineering und 
Management
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Weil die Produktentwicklung immer schneller und dabei effek-
tiver und billiger erfolgen muss,wirken sich Fehler zunehmend 
verheerend aus. der einsatz neuer technologien und eine simul-
tane arbeitsweise in teams sind die Voraussetzungen, um unter 
diesen randbedingungen erfolgreich zu sein.

deshalb werden entsprechend ausgebildete konstruktions-
fachleute zunehmend gesucht.

Parallel interdisziplinär und international arbeitende teams 
aus unterschiedlichen abteilungen und von unterschiedlichen 
unternehmen arbeiten nur effektiv zusammen, wenn sie 
technisch und betriebswirtschaftlich optimal geführt werden. 
solche Fachleute fehlen aufgrund der häufig an einer disziplin 
ausgerichteten ausbildung noch weitgehend.

die absolventen beider Vertiefungsrichtungen sind mit 
ihren spezialisierungen in unternehmen aller Größen und in 
den weitaus meisten branchen einsetzbar und werden dringend 
gesucht. sie haben hervorragende aufstiegschancen.

Berufsaussichten
Chancen in allen 
Branchen
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Kompetenzen
Fach- und 
führungskompetente 
Teamarbeiter

Von zentraler bedeutung für diesen Masterstudiengang ist die 
Vermittlung von Methodenkompetenzen und teamorientierten 
arbeitsweisen. insbesondere in den interdisziplinären anteilen 
des curriculums steht das Vertrautwerden mit typischen be-
triebswirtschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Metho-
den im Vordergrund.

absolventinnen und absolventen werden befähigt, 
moderne simultane Produktentwicklungsprozesse zu verstehen 
und erfolgreich darin mitzuwirken. sie lernen, neben den techni-
schen und organisatorischen, die wirtschaftlichen, sozialen und 
rechtlichen aspekte bei ihren handlungen und entscheidungen 
angemessen zu berücksichtigen.

der Masterstudiengang Produktentwicklung bereitet die 
studierenden auf Führungspositionen in der entwicklung oder 
konstruktion moderner unternehmen vor. neben der fachlichen 
Qualifikation wird vor allem Wert auf die dazu notwendige 
beherrschung von betriebswirtschaftlichen kenntnissen und 
Management-Fähigkeiten gelegt.

das studium integriert dazu zielgerichtet die technische wie 
die wirtschaftliche sicht und reichert das vorhandene know-how 
um interdisziplinäres an.

dabei bleibt das generelle Ziel die akademische Qualifika-
tion von technisch orientiertem Führungsnachwuchs.
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Vor dem Studium
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Zugangsvoraussetzungen

es muss ein erster berufsqualifizierender hochschulabschluss, 
diplom- oder bachelorabschluss, nachgewiesen werden, der ein 
studium von mindestens 6 semestern des Maschinenbaus oder 
eines verwandten ingenieurwissenschaftlichen studiengangs 
erfordert.

da einige Veranstaltungen in englisch durchgeführt werden, 
sind neben der deutschen sprache auch englische sprachkennt-
nisse erforderlich.

einzelheiten der Zulassung regelt die Zugangsordnung in ih-
rer jeweils gültigen Fassung. sie ist online verfügbar unter www.
fh-aachen.de. Geben sie dort den Webcode 11111144 ein. details 
der bewerbung und das bewerbungformular sind ebenfalls dort 
verfügbar:

die bewerbungsfrist liegt zwischen anfang Mai und ende 
Juni. die genauen daten werden auf der o.g. Website bekannt 
gegeben.
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Der praxisnahe 
Studiengang
Produktentwicklung
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das Masterstudium Produktentwicklung ist ein viersemestriger 
Vollzeitstudiengang mit einem studienvolumen von 120 credits. 
nach drei Veranstaltungssemestern an der hochschule steht das 
vierte semester für die Masterarbeit zur Verfügung.

Jedes Veranstaltungssemester umfasst 6 Module, die 
jeweils zu semesterende abgeschlossen werden.

da die studierenden mit einem ingenieur-abschluss ihr 
studium antreten, werden sie vom ersten semester an durch 
speziell auf sie ausgerichtete Veranstaltungen aus den bereichen 
Wirtschaftswissenschaften und Management an diese inhalte 
herangeführt.

neben den gemeinsamen Pflichtmodulen des ersten, 
zweiten und dritten semesters gibt es in den Vertieferrichtungen 
„konstruktiver Maschinenbau“ und „entwicklungsmanagement“ 
jeweils 6 Wahlmodule. sie ermöglichen den studierenden ihren 
persönlichen interessen nachzugehen und akzente zu setzen.

den abschluss des studiums bildet die Masterarbeit, die, 
wie in den beteiligten Fachbereichen üblich, praxisorientiert in 
Zusammenarbeit mit oder bei einem unternehmen durchgeführt 
werden sollte. abschließend wird die Masterarbeit im kolloquium 
präsentiert.

Profil des Studiums
In vier Semestern
zum Master
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Studienplan  
Entwicklungsmanagement

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

1. Semester
71104 Personal P 5 4 0 0 0 4
79610 unternehmensführung für  

ingenieure
P 5 4 0 0 0 4

81303 Maschinenelemente - höhere 
berechnungsverfahren

P 5 3 0 1 0 4

81305 innovative  
Fertigungstechnologien i

P 5 3 0 1 0 4

81315 Wahlmodul 1 W 5 - - - - -
81308 Wirtschaftsprivatrecht / betriebsver-

fassungsrecht / arbeitsrecht
P 5 4 0 0 0 4

Summe 30

2. Semester
82301 kostenkalkulation u. Vertragswesen P 5 3 1 1 0 5
82302 entwicklungssytematik und 

inventionsmethodik
P 5 2 0 2 0 4

79613 kundenorientierter  
Produktentwurf (QFd)

P 5 2 1 0 0 3

82315 Wahlmodul 2 W 5 - - - - -
82316 Wahlmodul 3 W 5 - - - - -
82317 Wahlmodul 4 W 5 - - - - -
Summe 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

3. Semester
77510 Projektplanung, -steuerung und 

-qualitätssicherung
P 5 3 1 0 0 4

83302 cad/caM und 
Produktdatenmanagement

P 5 2 0 3 0 5

77511 Produktmanagement P 5 3 0 1 0 4
79607 innovationsmanagement P 5 4 0 0 0 4
83315 Wahlmodul 5 P 5 - - - - -
83316 Wahlmodul 6 P 5 - - - - -
Summe 30

4. Semester
Masterarbeit P 25
kolloquium P 5

Summe 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Wahlmodule  
Entwicklungsmanagement

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Modulkatalog 1
81302 Mathematische und physikalische 

Methoden
W 5 2 2 0 0 4

81304 statistik für das Qualitätsmanagement W 5 1 1 1 0 3
81306 hochleistungswerkstoffe und 

beschichtungen
W 5 3 1 1 0 5

Modulkatalog 2
82303 Finite elemente anwendungen (FeM) W 5 2 0 2 0 4
82307 innovative  

Fertigungstechnologien ii
W 5 2 1 2 0 5

82308 Virtual reality W 5 2 1 0 0 3

Modulkatalog 3
77103 Verhaltensmanagement W 5 0 2 0 2 4
79612 kommunikations- und 

Moderationstechnik
W 5 0 2 0 2 4

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Modulkatalog 4
82305 industriedesign W 5 3 0 0 2 5
79615 intellectual Property (Patente) / techni-

sche dokumentation
W 5 3 1 0 0 4

Modulkatalog 5
83304 dynamik der Mehrkörpersysteme W 5 2 2 0 0 4
83305 innovative  

Fertigungstechnologien iii
W 5 3 0 1 0 4

83313 tribologie W 5 2 1 0 0 3
83314 thermodynamik und 

Wärmeübertragung
W 5 1 1 1 0 3

Modulkatalog 6
75605 P/oM Production and operations  

Management with saP software
W 5 0 0 2 2 4

83306 Methoden des Qualitätsmanagements W 5 2 1 1 0 4
83308 Fabrikplanung u. Produktionslogistik W 5 1 1 0 2 4
79604 Management von Geschäftsprozessen W 5 2 2 0 0 4

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Studienplan  
Konstruktiver 
Maschinenbau

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

1. Semester
79610 unternehmensführung für  

ingenieure
P 5 4 0 0 0 4

81302 Mathematische und physikalische 
Methoden

P 5 2 2 0 0 4

81303 Maschinenelemente - höhere 
berechnungsverfahren

P 5 3 0 1 0 4

81305 innovative Fertigungstechnologien i P 5 3 0 1 0 4
81306 hochleistungswerkstoffe und 

beschichtungen
P 5 3 1 1 0 5

81315 Wahlmodul 1 W 5 - - - - -
Summe 30

2. Semester
82301 kostenkalkulation und  

Vertragswesen
P 5 3 1 1 0 5

82302 entwicklungssytematik und 
inventionsmethodik

P 5 2 0 2 0 4

82307 innovative  
Fertigungstechnologien ii

P 5 2 1 2 0 5

82325 Wahlmodul 2 W 5 - - - - -
82326 Wahlmodul 3.1 W 5 - - - - -
82327 Wahlmodul 3.2 W 5 - - - - -
Summe 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

3. Semester
77510 Projektplanung, -steuerung und 

-qualitätssicherung
P 5 3 1 0 0 4

83302 cad/caM und 
Produktdatenmanagement

P 5 2 0 3 0 5

83304 dynamik der Mehrkörpersysteme P 5 2 2 0 0 4
83355 innovative  

Fertigungstechnologien iii
P 5 3 0 1 0 4

83325 Wahlmodul 4 P 5 - - - - -
83326 Wahlmodul 5 P 5 - - - - -
Summe 30

4. Semester
Masterarbeit P 25
kolloquium P 5

Summe 30

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Wahlmodule  
Konstruktiver 
Maschinenbau

sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Modulkatalog 1
71104 Personal W 5 4 0 0 0 4
81304 statistik für das  

Qualitätsmanagement
W 5 1 1 1 0 3

81308 Wirtschaftsprivatrecht / betriebs- 
verfassungsrecht / arbeitsrecht

W 5 4 0 0 0 4

Modulkatalog 2
82303 Finite elemente anwendungen (FeM) W 5 2 0 2 0 4
82305 industriedesign W 5 3 0 0 2 5
82308 Virtual reality W 5 2 1 0 0 3

Modulkatalog 3
79613 kundenorientierter  

Produktentwurf (QFd)
W 5 2 1 0 0 3

77103 Verhaltensmanagement W 5 0 2 0 2 4
79612 kommunikations- und 

Moderationstechnik
W 5 0 2 0 2 4

79615 intellectual Property (Patente) /  
technische dokumentation

W 5 3 1 0 0 4

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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sWs

nr. bezeichnung P/W LP V Ü Pr su ∑

Modulkatalog 4

83313 tribologie W 5 2 1 0 0 3
83314 thermodynamik und 

Wärmeübertragung
W 5 1 1 1 0 3

Modulkatalog 5
75605 P/oM Production and operations  

Management with saP software
W 5 0 0 2 2 4

83306 Methoden des  
Qualitätsmanagements

W 5 2 1 1 0 4

83308 Fabrikplanung und  
Produktionslogistik

W 5 1 1 2 0 4

79604 Management von Geschäftsprozessen W 5 2 2 0 0 4

LP: Leistungspunkte  P: Pflicht  W: Wahl  sWs: semesterwochenstunden 
V: Vorlesung Ü: Übung Pr: Praktikum su: seminar, seminaristischer unterricht
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Module

71104 5 Leistungspunkte

Personal  |  Prof. Dr. rer. pol. Matthias 
Weßling, Prof. Dr. rer. oec. Bernd P. 
Pietschmann
die teilnehmer erwerben umfassende 
handlungskompetenz für einen professi-
onellen umgang mit anderen Menschen 
in betrieblichen situationen.sie erlernen 
einerseits fachliche und methodische 
kompetenz: sie sind in der Lage, zu den 
Grundlagenthemen von Personal in orga-
nisationen das fachliche und methodische 
know-how zu reproduzieren und dieses 
begründet anzuwenden auf konkrete 
betriebliche Problemstellungen unter 
einbeziehung insbesondere ökonomischer, 
rechtlicher, verhaltenswissenschaftlicher 
und ethischer entscheidungskriterien.auf-
bauend darauf erwerben sie in gleichem 
Maße soziale und persönliche kompetenz: 
durch realistische Gesprächssimulationen, 
praktische rollenspiele, kleingruppenar-
beiten und Fallstudien lernen sie, das Wis-
sen ihrer Fach- und Methodenkompetenz 
in sozialkompetent gelebte Verhaltenpra-
xis umzusetzen.

75605 5 Leistungspunkte

P/OM Production and Operations Manage-
ment with SAP Software  I  Prof. Dr. oec. 
Markus Lindemann
Learning about the saP enterprise 
concept of business management e.g. 
procurement and production and working 
in large software applications. students 
should be able to solve operation prob-
lems with the system at the end oft he 
course.
the lecture mainly conveys professional 
and methodical competence.

77103 5 Leistungspunkte

Verhaltensmanagement  |  Prof. Dr. rer. 
pol. Matthias Weßling, Prof. Dr. rer. oec. 
Bernd P. Pietschmann
erfolgreiches agieren in unternehmen 
wird – neben der notwendigen fachlichen 
kompetenz - zunehmend auch von der 
Fähigkeit bestimmt, sich in sozialen syste-
men sicher bewegen zu können.
in diesem Modul lernen die studenten, 
sich in neuen und unbekannten sozia-
len systemen schnell zurechtzufinden 
und ihre fachlichen kompetenzen sozial 
akzeptiert und für sie selbst erfolgreich 
einzubringen.
(Wird auch in englisch angeboten: 77113 
cross -culture behaviour).
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77510 5 Leistungspunkte

Projektplanung, -steuerung und -quali-
tätssicherung  |  Prof. Dr. rer. nat. Stephan 
Jacobs
die studierenden kennen gängige Metho-
den der Projektplanung, -steuerung und 
-qualitätssicherung (im Projekt). sie sind 
in der Lage, Methoden hinsichtlich ihrer 
eignung für konkrete Projekt zu beurteilen 
und anzuwenden. sie kennen die gängige 
Literatur zum thema Projektmanagement. 
die studierenden sind in der Lage, Pro-
jekte aufzusetzen, zu planen, zu steuern 
und abzuschließen.
sie sind in der Lage, die in dem Modul 
vorgestellten Methoden in ihren Projek-
ten einzusetzen. die studierenden sind in 
der Lage, die stärken und schwächen der 
eingesetzten Methoden zu beurteilen und 
konkrete Verbesserungsvorschläge zu 
konzipieren.

77511 5 Leistungspunkte

Produktmanagement  I  Prof. Dr. rer.pol. 
Wolfram Pietsch, Prof. Dr. rer. pol. Guido 
Call
im rahmen der Veranstaltung geht es 
zunächst um die Vermittlung eines fun-
dierten Überblicks zum thema Produkt-
marketing. hierbei werden zunächst die 
bereiche ideenfindung, -bewertung und 
dabei einzusetzende Methoden vorgestellt 
und an praktischen beispielen vertieft. 
in kleinen business cases müssen die 
studierenden das erworbene Wissen ex-
emplarisch anwenden und vor der Gruppe 
präsentieren. 
ein weiterer schwerpunkt ist die systema-
tische analyse eines Marktes für ein neu 
zu entwickelndes Produkt. hierbei werden 
den studierenden praxistaugliche instru-
mente vorgestellt, welche anhand konkre-
ter daten angewendet werden sollen.
auf der basis dieser Marktanalyse wird 
die entwicklung eines produktbezogenes 
Marketingkonzepts, bestehend aus Zielen, 

strategien und Maßnahmen, ressour-
cenverteilung und Zeitplanung an einem 
konkreten Praxisfall durchgespielt.

79604  5 Leistungspunkte

Management von Geschäftsprozes-
sen  I  Prof. Dr. rer.pol. Wolfram Pietsch, 
Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Manfred 
Schulte-Zurhausen
die teilnehmer kennen die wesentlichen 
Ziele, Methoden und instrumente des 
modernen Qualitätsmanagements und 
deren relevanz für betrieblichen Leis-
tungsprozesse und Produkte. sie kennen 
unterschiedliche ansätze für die Prozess-
gestaltung und deren Vor- und nachteile 
für die kundenorientierte ausgestaltung 
von Geschäftsprozessen. die teilnehmer 
lernen weiterhin, die anforderungen der 
kunden an die dienstleistungsprozesse 
zielgerecht zu identifizieren, diese be-
darfsgerecht zu konzipieren und effektiv 
zu verbessern.

79607 5 Leistungspunkte

Innovationsmanagement  |  Prof. Dr. rer. 
pol. Wolfram Pietsch, Prof. Dr. sc. pol. 
Norbert Janz
die teilnehmer kennen die wesentlichen 
ergebnisse der empirischen innovations-
forschung und deren bedeutung für die 
entstehung und Gestaltung betrieblicher 
innovationsprozesse. die teilnehmer 
kennen die methodischen Grundlagen 
für das betriebliche innovationsmanage-
ment, insbesondere die deskriptiven und 
normativen Modelle zur Gestaltung von 
innovationsprozessen. die teilnehmer sind 
in der Lage, die Voraussetzungen für die 
entstehung von ninnovationen in einem 
unternehmen zu analysieren und können 
zielgerichtet Vorschläge zur einführung 
bzw. Verbesserung des innovationsma-
nagement konstruktiv kritisieren und 
selbständig entwickeln.



24  |  der Praxisnahe studienGanG  |  ModuLe FH AAcHen

79610 5 Leistungspunkte

Unternehmensführung für Ingenieure  |  
Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Manfred
Schulte-Zurhausen, Prof. Dr. rer. pol. Cons-
tanze Chwallek
die studierenden kennen charakteris-
tische Merkmale und dimensionen der 
unternehmensführung. außerdem sind die 
teilnehmer mit grundsätzlichen theore-
tisch und empirisch relevanten Positionen 
zu den erfolgskritischen Faktoren von 
unternehmensführung vertraut. darüber 
hinaus können die studierenden grundle-
gende Management-konzepte beschreiben 
und kritisch beurteilen. ein weiteres Ziel 
der Veranstaltung ist auf die erarbeitung 
von kenntnissen zur strategischen unter-
nehmensplanung gerichtet. diese kennt-
nisse können die studierenden exempla-
risch im kontext grenzüberschreitender 
unternehmensaktivitäten anwenden.

81302 5 Leistungspunkte

Mathematische und physikalische Metho-
den  |  Prof. Dr. rer. nat. Heinrich Hemme, 
Prof. Dr. rer. nat. Wilhelm Hanrath
die studierenden kennen die behandelten 
Methoden und können sie auf neue Prob-
leme und arbeitsgebiete anwenden.

81303 5 Leistungspunkte

Maschinenelemente - Höhere Berech-
nungsverfahren  |  Prof. Dr.-Ing. Joachim 
Benner
aufbauend auf den bekannten mechani-
schen Grundlagen sollen die studieren-
den in die Lage versetzt werden, die oft 
vereinfachenden Voraussetzungen und 
daraus resultierenden Gültigkeitsgrenzen 
der berechnungsgleichungen von Maschi-
nenelementen, wie sie in den bachelor-
studiengängen dargestellt werden, zu 
erkennen. sie sollen in der Lage sein, auf 
der basis physikalischer und werkstoff-
kundlicher Grundlagen erweiterte re-
chenmodelle aufzustellen und verfeinerte 

rechenverfahren anzuwenden, insbeson-
dere eine interpretation der ergebnisse 
professioneller berechnungsprogramme 
vorzunehmen.

81304 5 Leistungspunkte

Statistik für das Qualitätsmanagement  |  
Prof. Dr. rer. nat. Horst Schäfer
die studierenden können qualitätsrele-
vante daten aufbereiten, Wahrschein-
lichkeitsaussagen bewerten und die 
wichtigsten statistischen Verfahren des 
Qualitätsmanagements zur entschei-
dungsfindung in der industriellen Praxis 
anwenden.

81305 5 Leistungspunkte

Innovative Fertigungstechnologien I  |  
Prof. Dr.-Ing. Martina Klocke
aufbauend auf dem basiswissen der 
Fertigungsverfahren nach din 8580 
(urformende, umformende und spanende 
Verfahren) sollen die studierenden für 
konkrete Fertigungsaufgaben technolo-
gisch und wirtschaftlich geeignete Verfah-
ren sicher auswählen können. die auswahl 
orientiert sich an den anforderungen an 
das Werkstück, an den kosten zur her-
stellung sowie an der Qualität. innovative 
Verfahren und ihre Potenziale, auch hin-
sichtlich möglicher ressourcenschonung 
werden ebenso diskutiert wie eine ganz-
heitliche betrachtung von Prozessketten 
und ihrer optimierung.

81306 5 Leistungspunkte

Hochleistungswerkstoffe und Beschich-
tungen  |  Prof. Dr.-Ing. Sabri Anik, Prof. 
Dr.-Ing. Rolf Werner Schmitt
die studierenden erlangen grundlegende 
theoretische und praktische kenntnisse 
über die herstellung und eigenschaften 
der wichtigsten metallischen und kerami-
schen hochleistungswerkstoffe sowie der 
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Verbundwerkstoffe und deren typischen 
einsatzbereiche und anwendungsgrenzen. 
die Lernenden können die Werkstoffe 
hinsichtlich ihrer chemischen und physi-
kalischen eigenschaften und ihrer spezifi-
schen besonderheiten soweit beschreiben, 
analysieren und bewerten, dass sie in der 
Lage sind, die Werkstoffe in einer konst-
ruktion für den jeweiligen anwendungs-
fall optimal technisch wie wirtschaftlich 
einzusetzen. 
die Lernenden haben grundsätzliche 
kenntnisse über das beschichten von 
konstruktionswerkstoffen mit hochleis-
tungswerkstoffen sowie von den speziel-
len schichteigenschaften erworben und 
können diese kenntnisse auf praktische 
anwendungsfälle übertragen.

81308 5 Leistungspunkte

Wirtschaftsprivatrecht / Betriebsverfas-
sungsrecht /Arbeitsrecht  I  Prof. Dr. jur. 
Martin Dreschers
Wirtschaftsprivatrecht i die studierenden 
erkennen juristische Problemgestaltungen 
und sind in der Lage, einfache juristische 
Fälle aus dem Wirtschaftsprivatrecht 
zu lösen und hierbei spezielle Falllö-
sungsschemata anzuwenden, die sich im 
juristischen bereich für eine strukturierte 
Falllösung bewährt haben. die Lernenden 
haben grundsätzliche rechtskenntnisse 
(insbesondere zum Vertragsschluss) 
erworben und können diese rechtskennt-
nisse im Wege einer transferleistung auch 
auf neue Fallgestaltungen übertragen. 
hierbei können sie den schwerpunkt 
des juristischen Falles ermitteln und ihre 
Lösung in einer zusammenfassenden sicht 
argumentativ begründen.
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arbeitsrecht und betriebsverfassungs-
recht i die studierenden erhalten eine 
strukturierte einführung in die systematik 
des individual- und kollektivarbeits-
rechts. es werden ihnen die notwendi-
gen kenntnisse vermittelt, um von der 
einstellung über eine interessengerechte 
Vertragsgestaltung bis hin zur beendigung 
des arbeitsverhältnisses die typischen 
Fallkonstellationen des betrieblichen 
alltags in einem mittelständischen unter-
nehmen zu meistern. sie können dabei 
auf bereits erworbene rechtskenntnisse 
insbesondere im bereich des Vertrags-
rechts zurückgreifen und diese ausbauen. 
Weitere schwerpunkte bilden der kün-
digungsschutz nach kschG sowie das 
betriebsverfassungsrecht.

82301 5 Leistungspunkte

Kostenkalkulation und Vertragswesen  |  
Prof. Dr.-Ing. Walter Reichert, Prof. Dr. jur. 
Martin Dreschers
Kostenkalkulation  |  Für konkrete Ferti-
gungsaufgaben muss die geeigneten kos-
tenberechnungen sicher ausgewählt und 
durchgeführt werden können. hierbei ist 
zu unterscheiden zwischen der Vollkosten-
rechnung und der teilkostenrechnung. Für 
geplante investitionen muss die geeignete 
Finanzierung gesucht werden. 
Vertragswesen  |  aufbauend auf den 
grundlegenden kenntnissen des Wirt-
schaftsprivatrechts sind die studieren-
den in der Lage, Verträge inhaltlich so 
zu gestalten und bereits fertig formu-
lierte Vertragswerke so zu überprü-
fen und zu bewerten, dass hierbei die 
verfolgten interessen angemessene 
berücksichtigung finden. dazu sind die 
studierenden befähigt, weil sie gelernt 
haben, wie Verträge im Vorfeld des 
Vertragsschlusses ausgehandelt werden, 
wie aGb in den Vertragstext einbezo-
gen und besondere regelungsmaterien 
(rechtswahlklauseln, Gerichtsstands- und 

schiedsgerichtsvereinbarungen, Vertrags-
strafen etc.) wirksam zum Vertragsinhalt 
werden. die besondere bedeutung von 
vertraglichen und außervertraglichen haf-
tungsregelungen und deren vertragliche 
berücksichtigung ist den studierenden be-
kannt. schließlich haben die studierenden 
die besonderheiten und Vor- und nach-
teile besonderer Vertragstypen kennen 
gelernt und können diese voneinander ab-
grenzen. auch haben die studierenden die 
besonderheiten und Vor- und nachteile 
besonderer Vertragstypen kennen gelernt 
und können diese voneinander abgrenzen. 
daneben haben die studierenden auch 
die kenntnis besonderer Vertragstypen 
erlangt, so insbesondere im internatio-
nalen handel bedeutsame einkaufs- und 
Lieferverträge, subunternehmer- und 
outsourcingverträge, kredit- und kredit-
sicherungsverträge. schließlich kennen 
die studierenden das allgemeine delikti-
sche haftungsrecht sowie die bedeutung 
der Verkehrssicherungspflichten und der 
organisationsverantwortung.

82302 5 Leistungspunkte

entwicklungssytematik und Inventions-
methodik  |  Prof. Dr.-Ing. Michael Stellberg
ein wesentliches Ziel der Veranstaltung 
ist die schaffung eines Verständnisses der 
Produktentwicklung als systematisch ab-
zuwickelnden, strukturierten Gesamtpro-
zess. dementsprechend ist die Vermittlung 
von Methodenkompetenz durch aufzeigen 
systematischer Vorgehensweisen beim 
konzipieren, entwerfen, Gestalten und 
bewerten technischer Produkte ein zen-
trales thema.neben den grundsätzlichen 
Fragen der entwicklungsmethodik werden 
ebenfalls explizites Fachwissen und regeln 
in Form von Gestaltungsprinzipien und 
Gestaltungsrichtlinien vermittelt. darüber 
hinaus wird der routinemäßige umgang 
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mit systematischen analysemethoden von 
Produkten und systemen, sowie deren 
dokumentation trainiert.

79613 5 Leistungspunkte

Kundenorientierter Produktentwurf 
(QFD)  |  Prof. Dr. rer. pol. Wolfram Pietsch
die teilnehmer kennen die wesentlichen 
Ziele, Methoden und instrumente des 
modernen Qualitätsmanagements und 
deren relevanz für Produkte und betrieb-
liche Leistungsprozesse. die teilnehmer 
lernen, die Wünsche der kunden aufzu-
nehmen und daraus lösungsunabhängige 
anforderungen der kunden zielgerecht 
zu identifizieren. die teilnehmer wissen 
insbesondere bedeutung der unterschei-
dung zwischen technischen Lösungen und 
originären kundenanforderungen für die 
Gestaltung von Produkten. sie sind in der 
Lage, die „stimme des kunden“ aufzuneh-
men, zu strukturieren und in die „stimme 
des ingenieurs“ zu transformieren. sie 
sind in der Lage, die Lösungsökonomie 
mittels einer beziehungsmatrix (house of 
Quality) zu analysieren und einen kunden-
orientierten Produktentwurf abzuleiten.  
die teilnehmer besitzen elementare 
kenntnisse der Methode QFd sowie deren 
komponenten (seven new tools) und 
deren anwendungsmöglichkeiten und 
Grenzen. 
eine Zertifizierung der teilnehmer durch 
das QFd-institut deutschland auf stufe 2 
(QFd-anwender) wird angestrebt.

82307 5 Leistungspunkte

Innovative Fertigungstechnologien II  |  
Prof. Dr.-Ing. Markus. Schleser
diese Veranstaltung vermittelt einen 
Überblick über neuere Fertigungstechno-
logien und aktuellen trends in der Ferti-
gung, wie z.b. die klebetechnik und hoch-
leistungsverfahren in der Fügetechnik.
die teilnehmer werden in die Lage ver-
setzt, die Verfahren nach einsatzgebiet zu 

bewerten, geeignete Verfahrens in abhän-
gigkeit der anwendung auszuwählen und 
die Wirtschaftlichkeit abzuschätzen.

82308 5 Leistungspunkte

Virtual Reality (in englisch)  |  Prof. Dr.-Ing. 
Günther Starke
Vermittelung grundlegender kenntnisse 
über die techniken und nutzungsmöglich-
keiten von Virtual reality zur Lösung von 
engineering-aufgaben. 
es werden theoretische und praktische 
aspekte der computergrafik, der anima-
tion und simulation in Verbindung mit Vr 
vermittelt. Prinzipien und Methoden sowie 
die grundlegende technik von Vr syste-
men für die 3d-Visualisierung, simulation 
und interaktion sollen verstanden werden.  
anwendungsmöglichkeiten der Vr-technik 
werden vorgestellt und exemplarisch 
vertieft. dabei wird ein besonderer bezug 
zur entwicklung und zum einsatz von sys-
temen für die Fertigungsautomatisierung 
hergestellt.
der stoff der Vorlesung und Übung hat 
direkten bezug zur Praxis. er verknüpft 
technologisches Grundlagenwissen mit 
konkreter technischer anwendung und 
gibt darüber hinaus informationen zu 
aktuellen Forschungs- und entwicklungs-
trends im bereich von Vr.

79615 5 Leistungspunkte

Intellectual Property (Patente) / Techni-
sche Dokumentation  I  N.N.
das hauptziel der Lehrveranstaltung be-
steht darin, dass die studierenden lernen, 
kreativitätstechniken zur steigerung 
der innovationskraft des unternehmens 
zu nutzen und mit im unternehmen 
gemeldeten erfindungen sachgerecht 
umzugehen. die vermittelten Grundzüge 
des Gewerblichen rechtschutzes helfen 
ihnen, erfindungen zu beurteilen, der 
richtigen schutzrechtsart zuzuordnen 
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und deren schutz in die Wege zu leiten. 
Weiterhin sollen die studierenden lernen 
schutzrechte sinnvoll im unternehmen 
anzuwenden. hierzu sollen sie die ertei-
lungsverfahren für Patente, Gebrauchs-
muster, Marken und designrechte kennen, 
um schutzrechte strategisch und gewinn-
bringend für neue Produkte einzusetzen. 
Letztlich sollen sie schutzrechte von Mit-
bewerbern einschätzen, um die relevanz 
für die eigene Marktposition beurteilen zu 
können.
das hauptziel der Lehrveranstaltung über 
technische dokumentation ist, dass die 
studenten technische dokumentation als 
eine Form der technischen kommunika-
tion kennen und ihre bedeutung in der 
hersteller-kunden-beziehung schätzen 
lernen. in einem historischen rückblick 
wird zunächst die entwicklung der basis-
technologien für die technische doku-
mentation und des berufes technischer 
redakteur beleuchtet. daran anschließend 
werden verschiedene wissenschaftliche 
und praxisorientierte ansätze zur Mes-
sung und Verbesserung der Verständlich-
keit von texten und bildern vorgestellt. 
eine beschreibung der rechtsgrundlagen, 
der informationsquellen und der Folgen 
fehlerhafter dokumentationserstellung 
sowie ein exkurs in die bereiche überset-
zungsgerechtes schreiben und Lokalisie-
rung schließen die Grundlagen zur doku-
mentationserstellung ab. im rahmen eines 
software-trainings werden dann die hand-
werklichen Fähigkeiten der studierenden 
falls nötig erweitert und eine technische 
dokumentation erstellt.

82303  5 Leistungspunkte

Finite elemente Anwendungen (FeM) 
(nichtlineare Probleme)  I  Prof. Dr.-Ing. 
Hans-Jürgen Raatschen
die teilnehmer erlernen die Modellbildung 
strukturmechanischer und thermischer 
Problemstellungen für berechnungen mit 

der Finite elemente Methode. der richti-
gen elementwahl und der definition geeig-
neter randbedingungen wird besonderer 
Wert beigemessen. Lösungsverfahren für 
statische, transiente und harmonische 
Problemstellungen sowie lineare und 
nicht-lineare aufgabenstellungen werden 
behandelt. die berechnungsergebnisse 
werden hinsichtlich der getroffenen 
annahmen sowie der Lösungsqualität 
bewertet.
angeleitete und selbstständige Prakti-
kumsübungen erfolgen mit einer indust-
riegängigen Fe-software.

82305  5 Leistungspunkte

Industriedesign  I  Prof. Dr.-Ing. Andreas 
Gebhardt
die studierenden sollen 

 >  die bedeutung des designs im sinne 
der gestalterischen entwicklung von 
Produkten kennen lernen. 

 >  über grundlegende kenntnisse der 
designgeschichte verfügen, charak-
teristische ausprägungen benennen 
und ihrer entstehung zuordnen 
können.

 >  die grundlegenden Verfahren 
und arbeitsweisen der designer 
erfahren. 

 >  befähigt werden, an der schnittstelle 
zwischen design und Maschinenbau 
zu kommunizieren.

 >  die Wechselwirkung von Funktion, 
Werkstoffen, Fertigungsverfahren 
und Gestaltung kennen und exemp-
larisch anwenden können. 

 >  die Qualität von design anhand 
quantifizierbarer kriterien wie 
haptik, Gebrauchstüchtigkeit, 
Funktionalität und nachhaltigkeit 
beurteilen können.
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79612 5 Leistungspunkte

Kommunikations- und Moderationstech-
nik  |  Prof. Dr. rer. pol. Constanze Chwallek
die studierenden können kommunikati-
onsprozesse hinsichtlich der relevanten 
Wirkfaktoren und deren interaktion 
angemessen einschätzen und ihr eigenes 
kommunikatives handeln bewusst und 
verantwortbar steuern mit dem Ziel sach-
lich effektiver und persönlich befriedigen-
der kommunikationsergebnisse. sie kön-
nen eine teamsitzung inclusive passender 
Visualisierungs- und Gesprächstechniken 
qualifiziert vorbereiten, leiten, betreuen 
und moderieren.

83302 5 Leistungspunkte

cAD/cAM u. Produktdatenmanagement  |  
Prof. Dr.-Ing. Martina Klocke, Prof. Dr.-Ing. 
Michael Stellberg
die teilnehmer sollen nach abschluss der 
Veranstaltung in der Lage sein, grund-
sätzliche und fortgeschrittene Methoden 
der parametrischen Produktmodellierung 
unter Verwendung des tools catia V5 
einzuschätzen und anzuwenden.
darüber hinaus soll die übergreifende Ver-
wendung von cax-daten bis zur Fertigung 
vermittelt werden.
neben den spezifischen Fragestellungen 
eines konkreten Programmpaketes soll ein 
Verständnis für die Fragestellungen und 
Probleme des einsatzes von PLM-tools 
vermittelt werden.

83304 5 Leistungspunkte

Dynamik der Mehrkörpersysteme  |  Prof. 
Dr.-Ing. Hans-Jürgen Raatschen
die studierenden lernen die systematische 
aufstellung der bewegungsgleichungen 
von Mehrkörpersystemen mit n Freiheits-
graden. Lösungsverfahren im Zeit- und 
Frequenzbereich werden für lineare 
gedämpfte und ungedämpfte systeme 
besprochen. Für nicht-lineare systeme 
werden geeignete integrationsalgorithmen 

bereitgestellt. darüber hinaus kommen 
Mks Programme zur Lösung des schwin-
gungsproblems zum einsatz. an speziel-
len anwendungsproblemen werden die 
Möglichkeiten und Grenzen der Verfahren 
diskutiert.

83305 5 Leistungspunkte

Innovative Fertigungstechnologien III  |  
Prof. Dr.-Ing. Andreas Gebhardt
die studierenden sollen die Verfahren der 
generativen Fertigungstechnik kennen. sie 
sollen die eigenschaften der bauteile den 
Verfahren zuordnen können. 
die erkenntnisse auf anwendungen in den 
bereichen Produktentwicklung und Ferti-
gung anwenden können.
die Methoden der generativen Fertigung 
auf einzelteil- und kleinserienproduktion 
übertragen und die Prozessgrenzen ab-
schätzen können.
die Potenziale einer werkzeuglosen 
Fertigung erkennen und deren umsetzung 
beurteilen können.

83306 5 Leistungspunkte

Methoden des Qualitätsmanagements I 
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper, Prof. Dr.-Ing. 
Stephan Kallweit
Vertieftes Verständnis für Zweck und Ziele 
des Qualitätsmanagements und das ken-
nenlernen und erproben von speziellen 
Methoden des Qualitätsmanagements und 
zugehöriger Werkzeuge. 
beschäftigung mit den qualitätsbezoge-
nen kosten, so dass hier abschätzungen 
vorgenommen werden können.
des Weiteren die beschäftigung mit mess-
technischen Fragen. die studierenden 
sollen einflussgrößen auf die Messunsi-
cherheit beurteilen und ihre Fortpflanzung 
berechnen können. sie sollen in der Lage 
sein, die Fähigkeit eines Messgerätes und 
des Messprozesses zu bewerten und zu 
überwachen sowie die Übereinstimmung 
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mit der spezifikation festzustellen bzw. zu 
verwerfen.

83307 5 Leistungspunkte

Produktmarketingmanagement  |  Prof. Dr. 
rer. pol. Guido Call

 >  studierende haben die komplexität 
und die bedeutung des Marketing für 
erklärungsbedürftige Produkte und 
dienstleistungen in unternehmen 
unterschiedlicher branchen erfasst. 

 >  studierende sind in der Lage, für 
ein neu entwickelndes Produkt 
eine umfassende Marktanalyse 
sowie ein methodenunterstütztes 
Marketing konzept, bestehend aus 
den Produktzielen, der darauf aus-
gerichteten Produktstrategie sowie 
das zur umsetzung der strategie 
erforderliche Marketing Mix, zu 
erstellen.

 >  studierende erkennen die sich aus 
einem simultan zum Produktent-
wicklungsprozess ablaufenden 
Marketing Prozess ergebenden Zeit-, 
kosten- und Qualitätspotenziale.

83308 5 Leistungspunkte

Fabrikplanung und Produktionslogistik  I  
Prof. Dr.-Ing. Ludger Knepper
die studierenden lernen, eine äußerst 
komplexe aufgabenstellung systematisch 
und strukturiert zu bearbeiten. Zur Fab-
rikplanung gehören neben standort- und 
Gebäudewahl die Produktionsprozesse 
(Fertigung und Montage) einschließlich der 
einzuordnenden Logistikprozesse (trans-
port, Lagerung, umschlag, kommissionie-
rung) sowie erforderliche nebenprozesse 
wie instandhaltung, betriebsmittelbau u. 
a..
im schwerpunkt der betrachtungen 
stehen hierbei Planung und Gestaltung 
der innerbetrieblichen Logistikprozesse 
(intralogistik).

die Lernenden lernen hierzu eine Vor-
gehensweise kennen und verschiedene 
auslegungs- und berechnungsmethoden, 
z. b. auch Materialfluss-simulation, an-
zuwenden, mit deren hilfe sie dann auch 
neue aufgabenstellungen selbstständig 
bearbeiten und lösen können.

83313 5 Leistungspunkte

Tribologie  |  Prof. Dr.-Ing. Rolf Werner 
Schmitt

 >  wirtschaftliche und technische be-
deutung von reibung und Verschleiß 

 >  einordnung tribologischer Phäno-
mene als systemeigenschaften 

 >  erfassung und bewertung tribologi-
scher Größen 

 >  grundlegendes Verständnis der 
schmierstoffe, deren herstellung, 
additivierung und Wirkungsweise 

 >  Verständnis moderner tribologischer 
ansätze wie Minimalmengenschmie-
rung und Mikro-/nanotribologie 

 >  erfolgreiche 
Verschleißschutzanwendungen

83314 5 Leistungspunkte

Thermodynamik u. Wärmeübertragung  |  
Prof. Dr.-Ing. Herbert Willms
Ziel der Veranstaltung ist auf dem Gebiet 
der thermodynamik eine leichte auswei-
tung des stoffes gegenüber der Grundvor-
lesung um einige für die energietechnik 
relevante Gebiete sowie eine Festigung 
der kenntnisse in der anwendung thermo-
dynamischer Verfahren. auf dem Gebiet 
der Wärmeübertragung soll die Fähigkeit 
vermittelt werden, bei einer konkreten 
Problemstellung die für die Wärmeüber-
tragung wesentlichen Mechanismen zu 
erkennen, geeignete Lösungsverfahren 
(analytische und/oder numerische) aus-
zuwählen und durchzuführen sowie vor 
allem die gefundenen ergebnisse überprü-
fen und bewerten zu können.
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Organisatorisches

Studiendauer, -aufbau und -beginn  |  die regelstudienzeit im 
Masterstudiengang Produktentwicklung beträgt für jede der Ver-
tiefungsrichtungen einschließlich der anfertigung der Masterar-
beit vier semester. eine aufnahme in das erste studiensemester 
ist jeweils zum Wintersemester möglich.

Kosten des Studiums  |  alle studierenden müssen jedes semes-
ter einen sozialbeitrag für die Leistungen des studentenwerks 
und einen studierendenschaftsbeitrag für die arbeit des asta 
(allgemeiner studierendenausschuss) entrichten. im studieren-
denschaftsbeitrag sind die kosten für das nrW-ticket enthalten. 
die höhe der beiträge wird jedes semester neu festgesetzt. die 
auflistung der einzelnen aktuellen beiträge finden sie unter
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

eine erhebung von zusätzlichen studienbeiträgen ist von der 
Landesregierung nrW ab dem Wintersemester 2011 nicht mehr 
vorgesehen.

Bewerbungsfrist und -unterlagen  |  bewerbungsfrist anfang Mai 
bis 15. Juli (ausschlussfrist) beim Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik der Fh aachen.
Über die bewerbungsmodalitäten informieren sie sich bitte im 
detail unter www.fh-aachen.de

Modulbeschreibungen und Vorlesungsverzeichnis  |  online ver-
fügbar unter www.campus.fh-aachen.de
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Adressen

Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
Goethestraße 1
52064 aachen
t +49.241.6009 52510
F +49.241.6009 52681
www.maschbau.fh-aachen.de

Dekan
Prof. dr.-ing. andreas Gebhardt 
t +49.241.6009 52500

Fachstudienberater
im Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
Prof. dr.-ing. andreas Gebhardt
t  +49.241.6009 52318

ecTS-Koordinator
Prof. dr. rer. nat. heinrich hemme 
t +49.241.6009 52357

Allgemeine Studienberatung
bayernallee 9a
52066 aachen
t +49.241.6009 51800/51801
www.studienberatung.fh-aachen.de

Studierendensekretariat
stephanstraße 58/62
52064 aachen
t +49.241.6009 51620
www.studierendensekretariat.fh-aachen.de

Akademisches Auslandsamt
robert-schuman-straße 51
52066 aachen
t +49.241.6009 51043/51019/51018
www.aaa.fh-aachen.de

Impressum 

Herausgeber | der rektor der Fh aachen
kalverbenden 6, 52066 aachen
www.fh-aachen.de
Auskunft | studienberatung@fh-aachen.de

stand: dezember 2013

Redaktion | der Fachbereich Maschinenbau und 
Mechatronik
Gestaltungskonzeption, Bildauswahl | ina Weiß, 
Jennifer Loettgen, bert Peters, ole Gehling | 
seminar Prof. ralf Weißmantel, Fachbereich Gestaltung
Satz | dipl.-ing. Phillipp hackl, M.a., susanne hellebrand,
stabsstelle Presse-, Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Bildredaktion | dipl.-ing. Phillipp hackl, M.a.,  
dipl.-ing. thilo Vogel, simon olk, M.a.
Bildnachweis Titelbild | PixeLio / salzi.at

die informationen in der broschüre beschreiben den studiengang zum stand der drucklegung.  daraus kann kein
rechtsanspruch abgeleitet werden, da sich bis zur nächsten einschreibeperiode studienverlauf, studienpläne oder 
Fristen ändern können. die aktuell gültigen Prüfungsordnungen einschließlich der geltenden studienpläne sind im 
downloadcenter unter www.fh-aachen.de abrufbar.
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